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Liebe Leser/nnen and Leser,
Die «Saison /iir Senioren» ist noch nicht
vorbei — sag/ anser 77'teZbiZd ami wir mei-
nen, dass der Zzez/ere Mann an/er der Braase
so richtig GZascht atz/ einige Spätsommer-
tage mac/zen bönnte. Wo, wann and wie tzn-

sere Ferienangebote dies ermögZichen, er/a/z-
ren Sie azz/ Seite 55. Sehr vieZe Zze/aZzrte Letz-
te wzssen szcZz azz/ eigene Lazzst za er/zoZen.

Lmso besser. Wz'r sind fa vor aZZem für die
andern da.
Dass die «Saison für Senioren» in eznem

übertragenen Sinn überhaapt nie zaende
ge/zt, daran möcizte besonders ein ßeztrag
erinnern. Wir meinen die .Reportage «Letzte
wie wir» atz/ Seite 29. Sie zeigt, wie viei ein
äiterer Mensciz atzs seinem Leben mac/zen

bann, wenn er vor aiiem /ür andere da ist.
Dann braizc/zt er sic/z tatsäc/ziic/z nie «azzs-

rangiert» zzz /ü/zien. FieZe Pro Senectzzte-

Mitarbeiter zznd ZeitZupe-Leser /cennen die
Linsamen and L/z'Z/Zosen, die wirbZich Bei-
stand braac/zen. Ls gibt aber noc/z ange-
zä/zite rüstige äitere Mensc/zen, die in Seibst-
mitieid and Langeweiie sc/zier ertrinben. Da-

gegen gibt es wo/zi nar ein Medibament:
Sieb einmai in der C/mgebang amseben. Mit
ein bisseben Phantasie finden Sie garantiert
eine fange Matter, die für zwei Standen
einen Babysitter braaebt, einen ZVacbbarn,

für den Sie einbaa/en bönnten, einen fräbe-
ren RoZZegen, der an/ einen Brie/ oder Be-
sacb wartet, asw.
t/m das WortspieZ zaende za führen: Die
«Saison für Senioren» bat aacb in einem
dritten Sinn gerade angefangen. Der Obto-
ber ist bebanntZicb anser SammZangsmonat.
Die Saison aZso, in der sieb angezäbZte
SammZerinnen and SammZer für die Senio-
ren einsetzen, /bnen aZZen danben wir herz-
Zieh. Zber aacb den Gönnern anserer Stif-
tang anter anseren Lesern danben wir. Dass
es daranter Leate gibt, die ihren ZZtersge-
nossen in aasserordentZicb grosszügiger
Weise beZ/en woZZen, zeigt /bnen der
Brief «Meine 75. Rente gehört der Pro Se-

neefate» fS. 55f. ändere ZrtibeZ über ansere
Arbeit — wie «Znno 7974» oder die La-

zerner-Repor/age — dürften zeigen, dass

wir beine Mühe haben, die ans anver/raa-
ten MitteZ sz'nnvoZZ einzasetzen.
Doch zam ScbZass etwas za zwei ganz an-
deren Stiebworten: Der grosse Leser-Wer-
be-Wettbewerb ist —. trotz der Sommer-

paase — erfoZgreich gestartet. Bis Lnde /la-
gast warden 600 7/eaabonnenten gemeZdet.
Zber der //erbst bringt fa erst wieder aZZ die
Zasammenbünfte, ZasfZüge, Tarnbarse asw.
and damit die GeZegenbeif zar Werbang. Die
«Saison für die ZeitZape» daaert noch bis

zam 25. Obtober. Zaf den hintersten Seiten
finden Sie daram nocbmaZs aZZes tVötige zar
TeiZnahme. Wie erfoZgreich der persönZiche
Linsatz sein bann, beweist aasgereebnet
eine ParnZeiterin aas einem bZeinen Band-
nerdorf mit 25 ZnmeZdangen. Siebern Sie
sieb doch einen der 2/5 Preise/
Z7nd ganz zaZetzt: Der Z bonnementspreis
von Lr. 6.— ist nar noch aZs Forzagspreis
and Werbepreis für fene iVeaabonnenten
güZfig, die bis Lnde 7974 gemeZdet werden.
Zb Märzbeft 7975 müssen wir von aZZen

bisherigen Bezügern einen bescheidenen
ZafschZag von Fr. 7.— aaf Fr. 7.— verZan-

gen. Diese 76 % entsprechen Zängst nicht
der Teaerang von rand 50% im graphi-
sehen Gewerbe seit dem Start der neaen
Zeitschrift anfangs 7975. ZafZagesteigerang
and /nseratmebreinnabmen erZaaben ans,
die RostenexpZosion zar 7/äZfte aafzafangen.
Wir werden aZso — reZaüv gesehen — im-
mer biZZiger Z ber nicht im /nbaZt/
FieZ Gewinn and Freade wünscht /bnen
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